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Policey- und Kommercim-Zeitung.
Mit Hoch-5ürstl. Hessischen gnädigsten kLIVLULIO.

Montag dm ZO. Iulii, 175 3.
I. Bandes-Ordnung.

Von GOttes Gnaden Wir Wilhelm, Landgraf zu Hessen, Fürst zu Herß-
feld, Gras zu Catzenellnbogen, Dietz, Ziegenhayn, Nidda,

Schaumburg und Hanau, rc. rc.

frügen allen und jeden in Unsern Heßischen Fürstenthum- undLanden, und darzup gehörigen Graf- und Herrschafften, nebst Entbietung Unserer Gnade hier
mit zu wissen. Ob zwar Unsere in GOtt ruhende Vorfahren, und noch letzthin Un
sers nunmehro auch Höchstseeligsten Herrn Bruders, des Königs in Schweden
Majestät, als regierender Landgraf zu Hessen, unter dem ^ Tag May 1735 uM
dem ro.Tag Nov. 1742.die vorhin ergangeneLandes-Herrschafftliche Berg-Ord
nungen renvviret und zu jedermans Wissnschafft fMic-ren laljen.

 . Nachdem aber gleichwohl zwischen Unsern Ovil-und Berg-Beamten in ver
schiedenen Fällen Zweiffel entstanden,und Wir dahero zu Verhüt-und Abwendung'
aller fernem schädlichen ^oUiiionen, auferstattetes unterthanigstes gemeinschafftli-
chesGutachtenvon Unserer hiesigenRegierung,auchBerg-Rachs-Lvlle§ioworan-
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